he 7 


Freitag, 10. Januar. 


Danziger z; 


(Abend- Ausgabe.) 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — 
reis pro ee K 15 Gr. Auswärts 1 & 20 — 3 
„Engler; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: 


nferate, pro 


G. L. 


W 7693. 
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Bei der am 9. d. beendigten Ziehung der 1. Klaſſe 
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parte gewinnen, bis ſpäter vielleicht wieder die Le⸗ 
gende der Napoleoniden über die jetzt herrſchende 
Entrüſtung wegen des tiefen Elendes, in welches der 
57 des aiſers ganz Frankreich geſtürzt hat, 
obſiegt. 

Dieſe Entrüſtung trübt natürlich das Urtheil 
über den Mann, der Frankreich faſt ein Vierteljahr- 
ge regiert hat. Den Urſprung feiner Macht 

at dieſe niemals verleugnen können. Durch Gewalt, 
Blut und Unterdrückung der politiſchen Freiheit war 
ſein Thron errichtet, nur politiſcher Despotismus, 
Blut und Gewalt vermochten ihn aufrecht zu erhal⸗ 
ten. Sonſt aber als einfachen Verwalter betrachtet, 
hat Frankreich ſeit Jahrhunderten keinen beſſeren 
Regenten gehabt als Napoleon. Die bürgerliche 
Freiheit, das Recht jedes Menſchen, ſeine Kröfte 
auszunutzen, wie er und wofür er wolle, iſt durch 
keine Schranken der Geſellſchaft, der Religion, des 
Blutes eingeengt worden. Als Begründer einer wahr⸗ 
haft freiſinnigen Wirthſchafts⸗ und Verkehrspolitik 
hat Napoleon ſich als ein genialer Reformator den 
Dank nicht nur Frankreichs, ſondern ganz Eu⸗ 
ropa's erworben, der Wohlſtand des von ihm 
regierten Landes iſt während ſeiner Herrſch aft 
in coloſſalen Dimenſionen gewachſen. In der für 
ein Völkerleben ſo beſcheidenen Jahresreihe 
hat er durch Beſeitigung aller Schranken des 
Verkehrs, durch Ordnung der Handelsbeziehungen 
zu den Nachbarſtaaten, durch ein großartiges Netz 
von Eiſenbahnen, Straßen, Landwegen und Canälen, 
durch vollſtändige Entfeſſelung der Arbeit endlich die 
Franzoſen zu einem der reichſten Völker gemacht, 
zum reichſten deshalb, weil dieſe Gaben ein uner⸗ 
ſchöpfliches Capital repräſentiren, deſſen Zinſen im⸗ 
mer noch wachſen müſſen ins Ungeheure, wenn nicht 
ein ungeſchickter, beſchränkter Nachfolger das geniale 
Gebäude der napoleoniſchen Wirthſchaftspolitik zer⸗ 
trümmert. Es wird noch öfter und ausführlicher 
von dem Verſtorbenen die Rede ſein müſſen, für 
heute wollen wir uns damit begnügen, am offenen 
Grabe der Verdienſte zu gedenken, welche der einſt 
fo mächtige Kaiſez um fein Vaterland und um 
Europa erworben Jur. Ste werden Sleiben, wenn, 
wie ſchon heute, feine politiſchen Sünden uns Ver⸗ 
brechen durch die Zeit und den mächtigen Umſchwung 
aller Dinge, der ihm den Thron gekoſtet, uns 
Deutſchen ſtaatliche Einheit und Macht gebracht hat, 
geſühnt und beſeitigt ſind. 

In Frankreich hat bereits das Gerücht von 
dem Tode Napoleons eine Hauſſe an der Börſe 
zur Folge gehabt. Beweis genug, daß derſelbe dort 
zunächſt eine Sicherung der politiſchen Zuſtände, 
eine Befeſtigung der Macht des Präſidenten bedeutet. 
Das Vertrauensblatt deſſelben beſtätigt die neulichen 
Mittheilungen der italieniſchen Opinione, denen zu⸗ 
folge [Frankreich rückhaltslos gute Beziehungen zu 
Italien ſucht und jedes Eingehen auf eine Reſtau⸗ 
rationspolitik zu Gunſten des Papſtes verweigert. 
Der Kampf mit den Ultramontanen der Kammer 
muß daher unfehlbar ausbrechen. Das Unterrichts⸗ 
geſetz bietet, nachdem die Beantwortung der Inter⸗ 

ellation vertagt worden, den nächſten Anlaß dazu. 

hiers wird ſich, um hier zu ſiegen, entſchieden auf 
die liberalen Parteien ſtützen müſſen. Die Rechte 
ſcheint ſo etwas zu fühlen und für ihre Zukunft zu 
fürchten, dadurch erklärt ſich vielleicht das heute ge⸗ 
meldete Eingehen derſelben auf einige Vorſchläaͤge 
des Präſidenten in der Verfaſſungscommiſſion, be⸗ 
ſonders in Betreff einer zweiten Kammer. 

Die heutigen Kammerbe richte aus Berlin 
müſſen auf alle freiſinnigen Männer, die gern mit 
der Regierung Hand in Hand gehen wollen, einen 
ſehr günſtigen Eindruck machen. Die Geſetzentwür fe 
ſind nicht bloße Präventivmittul, ſondern bezwecken 
CC Ta ACT ETELEETETEE c 
das auch durch reiche und wiederholte Kundgebungen 
des Beifalls belohnt wurde. Nicht minder verdient 
die Durchführung der kleineren Geſangspartie des 
Frl. v. Vinière in italieniſcher Sprache alles Lob. 
— Das 6 Opern umfaſſende Gaſtſpiel der * 
Geſellſchaft iſt von einem außergewöhnlichen Erfolge 
begleitet geweſen und die Muſikfreunde werden es 
Herrn Director Lang Dank wiſſen, daß er ihnen 
durch dieſe vorzügliche italieniſche Oper eine Reihe 
von Kunſtgenüſſen erſten Ranges dargeboten hat. M. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 

Berlin, 10. Januar. Die Steuercommiſſion 

des Abgeordnetenhauſes nahm den neu formulirten 
Contingentirungsantrag an, die Klaſſenſteuer auf 
das jetzige Veranlagungsſoll, abzüglich 2%, Mill., 
irend, Wenn das Veranlagungsſoll dieſen 
etrag nicht erreicht, kann eine eg Ver ⸗ 
ordnung Zuſchläge zur Completirung der firirten 
Summe anordnen. Die Commiſſion nahm die von 
den 0 Graf v. Wintzingerode, v. Rauchhaupt, 
Eugen Richter und Rickert beantragte Scala an: 
von 140 bis einſchließlich 220 Thlr. Einkommen 
1 Thlr. jährlich Klaſſenſteuer, 220 bis 300 Thlr. 
2 Thlr., 300 bis 350 Thlr. 3 Thlr., 350 bis 400 
2 Thlr., und jo fort bis 900 — 1000 Thlr. 


. 
ien, 10. Jan. Die „Preſſe“ erfährt, daß 
Präſident Thiers den franzöfiihen Botſchafter 
Marquis de Banneville beauftragt hat, dem Gra⸗ 
fen SPUREN, das tiefe Bedauern der franzöſiſchen 
Regierung über den Gramont'ſchen Ineidenzfall 
auszudrücken. 
London, 10. Jan. Das Ableben Napoleons 
erregt allgemeines Bedauern und faſt alle Mor⸗ 
genzeitungen bringen Artikel voll wärmſter Theil⸗ 
nahme. Die Kaiſerin und der Kaiſerliche Haus⸗ 
105 t umſtand das Sterbebett. Als das eine Zeit 
ang 1 re Bewußtſein momentan wieder⸗ 
kehrte, gers der Kaiſer zweimal leiſe zur Kai. 
jerin, Der Tod trat plötzlich ein, auſcheinend 
. und wurde für eine Ohnmacht gehal 
ten. Der kaiſerliche Prinz traf erſt nach dem Ab⸗ 


leben ſeines Vaters ein. Die Section der Leiche 
üdet wahrſcheinlich heute ſtatt; die vorläufige 
eiſetzung erfolgt in der Marienkirche. 


Danzig, den 10. Januar. 

Ein Extrablatt hat geſtern unſern Leſern den 
Tod Napoleons verkündet. Der Mann, der einfi 
durch jedes ſeiner Worte, gleich einem Orakel, die 
Welt in Spannung und Aufregung zu ſetzen ver⸗ 
mochte, iſt in der Verbannung, machtlos und faſt 
unbeachtet dahingeſchieden. Die heutige Todes⸗ 
nachricht vermag die ruhige Oberfläche der europäi⸗ 
ſchen Politik kaum leiſe zu kräuſeln. Nur für die 
Gruppirung der franzöſiſchen Parteien dürfte das 
Ausſcheiden eines der gefährlichſten Prätendenten 
von Einfluß werden. Ein Theil wird vorausſichtlich, 
da der kleine Prinz ſich heute kaum ſchon als 
Fahne benutzen läßt, ſich den Republikanern 
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Stadt⸗Theater. 

Die „unwiderruflich letzte“ Vorſtellung der ita⸗ 
lieniſchen Operngeſellſchaft fand geſtern vor gedrängt 
vollem Haufe ſtatt. Es wurde Verdi's hier ſehr por 

ulär gewordener „Troubadour“ gegeben. Die 

er ſelbſt, gegen die zuletzt gehörte „Traviata“ 
entſchieden ein Meiſterwerk zu nennen, trotz des 
3 an materiellen Effecten, die nun ein⸗ 
mal 


Thiers' Fam ilienpapiere. 

Während der Herrſchaft der Commune — er⸗ 
zählt ein Pariſer Correſpondent der „Spen. Ztg.“ 

ſtellte ſich Thiers in Verſailles ein Engländer, 
Namens Bowles, mit einem eigenthümlichen Vor⸗ 
ſchlage vor. Er habe, ſagte er, in ſeiner Eigenſchaft 
als Correſpondent engliſcher Blätter Beziehungen 
zu mehreren hervorragenden Prrſönlichkeiten der In⸗ 
ſurrection angeknüpft und beſitze deren volles Ver⸗ 
trauen. Die Commune ſtehe auf dem Punkte, das 
Hotel des Chefs der vollſtreckenden Gewalt zu demo⸗ 
liren und ſuche für die in demſelben aufgehäuften 
literariſchen und Kunſtſchätze einen zuverläſſigen 
Käufer. Da ſei er, Bowles, den auf denn Ge⸗ 


2 Artot durch die 
t 


virtuoſttät mit einem genialen dramatiſchen Ge⸗ 
ſtaltungsvermögen wieder hinreißend. Auch Herr 
Vidal als Manrico war brillant bei Stimme und 


führte die Rolle eben fo wohllautend, als mit Bra⸗] danken gekommen, ſich als Käufer zu melden 
vour und Feuer durch. Einen jehr günſtigen Ein⸗ und die Erlaubniß auszubitten, das In⸗ 
druck brachte es hervor, daß neben Frau Artot auchf ventar des Hotels einer aufmerkſamen Be⸗ 


ſichtigung zu unterziehen. Man werde ihm dieſe 
Erlaubniß ohne Bedenken gewähren und nun brauche 
ihm Herr Thiers nur die Objecte zu bezeichnen, auf 


die andern weiblichen Partien in italieniſcher Sprache 
eſungen wurden. Frau v. Pöllnitz, deren wirk⸗ 
ame dramatiſche Auffaſſung der Azucena bereits 
rühmlichſt anerkannt worden iſt, erwarb ſich dadurch 
ein doppeltes Verdienſt um das Enſemble der Oper, 


etit⸗Zeile 2 Fr, nehmen an: in Berlin: 


aube u. die Jäger ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elb ing: 


welche es ihm beſonders ankomme; es werde ihm, Wild man gefangen hatte. 
Bowles, nicht ſchwer fallen, bei der Inſpection dieſen 5 


147 werden in der Expedition N eh No. 4) und auswärts bei allen Ref; Poſtanſtalten angenommen. 


eine tief gehende und fundamentale geſetzliche Ord⸗ 
Kirche im Staate 


Auch die Programmrede Roons muß beruhigend 
wirken, beſonders wenn ſie von ſolchen geſetzgeberi⸗ 
ſchen Thaten begleitet wird. Als ehrlicher, offener 
Mann hat der alte Kriegsminiſter ſich noch ſtets 
erwieſen, wir haben kein Recht daran zu zweifeln, 
daß er es auch jetzt geblieben iſt. 


Dentſchland. 

& Berlin, 9. Januar. Das tiefe Mißtrauen, 
mit welchem die Ernennung Roon's zum „wirk⸗ 
lichen Miniſterpräſtdenten“ nicht blos hier, ſondern 
im ganzen Lande aufgenommen iſt, halte ich für 
durchaus gerechtfertigt. Auch kann daſſelbe weder 
durch den neulichen Artikel des Staatsanzeigers, 
noch durch die letzten Reden der Miniſter Eulen⸗ 
burg und Roon beſeitigt oder auch nur ver⸗ 
mindert werden. Nur möchte ich mir die Be⸗ 
merkung erlauben, daß die letzte Entſcheidung in 
den, wie man ſich auszudrücken pflegt 1 
litiſchen Fragen durch die perſönlichen uſichten 
weder Bismarck's noch Roon's herbeigeſührt 
werden wird. Nicht der Reichskanzler und nicht der 
preußiſche Miniſterpräſident find es, mit denen Falk 
in Betreff ſeiner Reformpläne ſich in letzter Inſtanz 
auseinander zu ſetzen hat. Vielmehr werden die be⸗ 
treffenden Geſetzentwürfe nur dann in einer abge⸗ 
chwächten, nur fragmentariſchen, jeder durchgreifen⸗ 
den Wirkſamkeit ſie beraubenden Geſtalt vor das 
Abgeordnetenhaus treten, wenn an maßgebender 


— 


Civilehe, über die Verwaltung des Wahl der Geſ⸗ 
durch die Gemeinden und über die Wa 


Zores gat werder. Indes auch d 
cher Geſehe ſelbſt wenn fle 


achten über die Höhe des den Elementarlehrern 
zu bewilligenden Normalgehalts aufgefordert 
worden, und wenn einerſeits darin Materialien ge⸗ 
ſehen werden zur Beantwortung des von der Budget⸗ 
Commiſſion des Hauſes der Abgeordneten zu ſtel⸗ 
lenden Antrags auf Vermehrung der Einkommens⸗ 
verhältniſſe dieſer Lehrerkategorie, ſo will man 
andererſeits wiſſen, daß jene Gutachten eine Grund⸗ 
lol für das künftige Unterrichtsgeſetz mit abgeben 
ollen. 

— Bei dem Aufſchwunge des Briefverkehrs 
von Berlin les gehen täglich ca. 100,000 Brief⸗ 
poſtſendungen ein und ungefähr eben ſo viel ab, 
während die Zahl der Stadtbriefe gegen 40,000 
täglich beträgt) beabſichtigt das General ⸗Poſtamt, 
erweiterte Einrichtungen für den desfallſigen Verkehr 
zu treffen. Zu dem Ende ifl der Vorſteher der Ber⸗ 
liner Ober⸗Poſtdirection, Ober⸗Poſtdirector Sachße, 
beauftragt worden, ſich nach England zu begeben 
und die Stabipoft- Einrichtungen von London, Mans 
cheſter und Liverpool zu ſtudiren, ſowie auch über den 
Betrieb in den engliſchen ambulanten Poſtbüreaus 
ſich zu unterrichten. Derſelbe iſt heute bereits dort⸗ 
hin abgereiſt. 

A EEE LITE FESTE TE ee 


„Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 


1873. 


— Die Feier des diesjährigen Krönungs⸗ 
und Ordensfeſtes wird, wie nunmehr befinitio 
beſtimmt iſt, nicht am Sonntag, 19. d., ſondern am 
Sonnabend, 18. Januar, in der herkömmlichen Weiſe 
im hieſigen Schloſſe ſtattfinden; in Verbindung da⸗ 
mit aber auch eine Verſammlung der kapitelfähiger 
Ritter des Schwarzen Adler⸗Ordens zu einer In⸗ 
veſtitur und einem Capitel abgehalten werden. — 
Mit ziemlicher Gewißheit kann ferner mitgetheilt 
werden, daß auch die Feſtlichkeiten am K. Hofe 
während der diesjährigen Carnevalzeit keineswegs 
in geringerer Ausdehnung wie in früheren Jahren 
beabſichtigt find. Dem Ordensfeſt zunächſt wird als 
Einleitung der Winterfeſtlichkeiten die übliche große 
Cour und das daran ſich anſchließende Hofconcert 
am Donnerſtag den 23. in den Feſträumen des hier 
ſigen Schloſſes ftattfinben. 

* Herr v. Selchow wird mit ziemlicher Ze⸗ 
ſtimmtheit als Oberpräſident für Sachſen genannt, 
während als Nachfolger für den on Jof, Königs 
mark in dem Oberpräſidium von Poſen mehrere 
Regierungs⸗Präſidenten, darunter an erſter Stelle 
wieder Hr. v. Nordenflycht bezeichnet werden. 

* Heute Nacht iſt der frühere Oberbürgermeiſter 
Seydel nach einem dreitägigen Krankenlager an 
der Unterleibsentzündung geſtorben. Er ſtand von 
1864 - 1872 an der Spitze der Berliner Communal⸗ 
verwaltung. 

Frankfurt a. M., 9. Januar. Nach einer De⸗ 
eſche, welche dem hieſigen Comité zur Wahrung der 
ntereſſen von Beſitzern von Rockford⸗Rock⸗Island 

und St. Louis Eiſenbahn⸗ Prioritäten zugegan⸗ 
gen iſt, ſind die Geldmittel zur Auszahlung der Februar⸗ 
coupons jetzt flüſſig gemacht und bereits nach Europa 
abgeſendet. 75 T.) 

Poſen, 8. Jan. Die polniſche Sprache 
bleibt obligatoriſcher Unterrichtsgegenſtand 


eumann⸗Hartmann's Buchhandl. 


(nicht Unterrichtsſprache) nach einer den Direc⸗ 


toren und den Lehrercollegien in dieſen Tagen mit⸗ 
getheilten Verfügung des Unterrichtsminiſters nur 
noch in dem katholiſchen Gymnaſium zu Oſtrowo, 
im katholiſchen Marien⸗Gymnaſium zu Poſen 
und im polniſchen Coetus der Realſchule zu 
Poſen; in allen anderen Unterrichtsanſtalten der 
Provinz und in dem deutſchen Coetus der Poſener 
Realſchule iſt ſte facultativer Unterrichtsgegen⸗ 
ſtand, der den Schülern nur auf ihren beſonderer 
Wunſch e wird. a :B) 
ET EDER Mh AHUCY — =; g. Anf * 8 bt. 
„Oſtd⸗ Stg.“, welche den Ar: des Pleſtgen 
Kreisger ts betreffend die den 30. Dez. v. J. ver 
fügte Confiscation dieſer Zeitungen abgedruckt hat⸗ 
ten, ſind heute mit Beſchlag belegt worden. 
Der Beſchluß des Kreisgerichts enthält eine wört⸗ 
liche Reproduction des Textes des auf Dentſchland 
bezüglichen Theiles der papſtlichen Weihnachts⸗ 
Allocution. W. T.) 

Kaſſel, 6. Jan. Das Conſiſtorium zu Kaſſel 
hatte früher von denjenigen Paſtoren, welche ſich 
geweigert hatten, die Schulauffiht im Namen 
des Staates fortzuführen, eine Ordnungsſtrafe 
von 2 & eingezogen. Einzelne Paſtoren erlegten 
die Strafe unter Proteſt. Jetzt iſt dieſen Letzteren, 
wie die „Heſſ. Bl.“ melden, der Betrag ohne An⸗ 
gabe der Motive zurückerſtattet worden. 

München, 8. Januar. Eine Inhaberin einer 
anderen „Dachauer Bank“, Namens Ulſeß, deren 
Geſchäft beim Zuſammenbruch der übrigen Banken 
durch Zulauf von Bauern erſt recht in Blüthe kam 
wurde geſtern wegen Verdachts des Betruges ver⸗ 


haftet. 
Frankreich. 

Paris, 7. Jan. Die zweite Unter⸗Commiſſten 
der Dreißiger discutirte heute über die Errichtung 
einer Zweiten Kammer. Die Majorität war da⸗ 
gegen, daß man Thiers das Recht gebe, mit der 
Zweiten Kammer die Erſte aufzulöſen. Zuletzt be⸗ 


miſſton zu laden. Zu einem Beſchluſſe kam es aber 
nicht. — Hr. Lefranc wird heute auf den Tiſch des 
Hauſes einen Geſetzentwurf Betreffs der Bildung 


oder jenen Gegenſtand in ſeiner Taſche verſchwinden 
zu laſſen und dem rechtmäßigen Eigenthümer wieder 
zuzuſtellen. Der Vorſchlag klang verdächtig genug; 
aber man kounte in den Mitteln, eine ſo verbreche⸗ 
riſche Bewegung zu bekämpfen, auch nicht eben wäh⸗ 
leriſch ſein und was riskirte man weiter, da Bowles 
keinerlei Fonds für ſein Unternehmen verlangte und 
das Haus an der Place Saint⸗Georges ſammt ſei⸗ 
nem Inhalt ſchon als unrettbar verloren angeſehen 
wurde? Indeß wollte man zunächſt doch nur eine 
Probe machen. 

Bowles erhielt alſo den Beſcheld, Thiers oder 
vielmehr ſeine Gemahlin und Schwägerin wünſchten 
vor allen Dingen eine Anzahl von Familienpapieren 
zu retten, welche ſich in einem gewiſſen Damen⸗ 
büreau befänden. Bowles eilte nach Paris; er er⸗ 
wirkte richtig die Erlaubniß, das Hotel Thiers in 
allen ſeinen Räumen in Augenſchein zu nehmen und 
bemächtigte ſich glücklich der gewünſchten Papiere. 
Statt dieſelben indeß ihrem rechten Eigenthümer zu 
übermitteln, ließ der Elende ſie nach London an 
einen ſicheren Ort bringen und nahm nun an dem 
Aufftande der Commune ſelbſt fo thätigen Antheil, 
daß er nach dem 21. Mai von den ſiegreich vor⸗ 
dringenden Truppen als Kämpfer gefangen genom⸗ 
men und nach Verſailles abgeführt wurde. 
Dort gelang es ihm, in der Verwirrung 
der erſten Tage mit mehreren anderen Ge⸗ 
fangenen aus der ſchlecht bewachten Orangerie 
zu entkommen und ſich nach ſeiner Heimath zu 
retten, noch ehe man in Verſailles wußte, welches 
Vor einigen Wochen 


hatte nun dieſer Bowles die Frechheit, dem Prä⸗ 


ſidenten der Republik anzuzeigen, daß er ſich im 
Beſitz von Briefſchaften befinde, welche für die häus⸗ 
lichen Verhältniſſe des franzöfifchen Staatsoberhauptes 
im höchſten Grade compromittirend ſeien; er wäre 
bereit, ſich dieſer Papiere gegen ein gutes Löſegeld 
zu entäußern. Jedermann weiß, daß die Tugend der 
Frau Thiers und ihrer Schweſter über jeden Ver⸗ 
dacht erhaben iſt, und daß die Häuslichkeit des be⸗ 
rühmten Stagtsmannes alle Zeit zu den maſter⸗ 

afteften der Pariſer Geſellſchaft gehörte. In diefer 

ichtung würde es alſo für die Scandalſucht und 
Verleumdung an jedem äußeren Anhaltspunkte fehlen, 
und man ſollte meinen, daß Herr Thiers den eng⸗ 
liſchen maitre chanteur einfach ausgelacht hätte. 
Dem war aber nicht fo; es iſt eine Thatſache, daß 
der erſte Secretär der franzöſiſchen Botſchaft in 
London, Herr Gavard, mit Bowles mehrere Un⸗ 
terredungen gehabt und ganz ernſthaft wegen des 
Rücktaufs der fraglichen Papiere verhandelt hat. 
Dieſe Unterhandlungen ſind an den übertriebenen 
Forderungen Bowles' geſcheitert, welcher nun bie 
Abſicht haben ſoll, die Papiere in London und Leip⸗ 
zig zu veröffentlichen. Bowles behauptet, dieſelben 
ſeien eine rechtmäßige Kriegsbeute, welche ſelbſt von 
der Verſailler Regierung nicht angefochten noch re⸗ 
clamirt werden könne, da dieſe ſa mit der Commune 
ſeiner Zeit einen Waffenſtillſtand geſchloſſen und ihr 
damit den Character einer kriegführenden Macht 
zuerkannt hätte — eine Theorie, welche übrigens 
auch ſchon von den britiſchen Behörden gegen das 
an fie franzöſiſcherſeits gerichtete Anſinnen, gewiſſe 

ommunenflüchtlinge auszuliefern, geltend gemacht 
worden ſein ſoll. 


ſchloß man dann, den Juſtizminiſter vor die Com⸗ 


& 


| 
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eier Zweiten Kammer niederlegen. —, Liberte“ meldet, die phraſenhafte Sprache ſteht im ſtricteſten Gegen⸗] Sie nur das erfahren, was Sie ſich lange aufge- jähriges Studium auf einer be utſchen Staatsuniverſttä. 
Jules Simon gehe den Schwierigkeiten gegenüber, | ſatz zu einem von Madrider Journalen veröffentlich ⸗ſammelt und verdient haben. — Abg. Pariſins: Es fol nur ein ſolches Studium in einem Seminare 
die er von allen Seiten findet, ernſtlich damit um, ten Briefe eines nach Frankreich geflüchteten Car-] Gegen die Aeußerung des Miniſters, daß ein Be⸗ ausreichen, welches von der Staatsregierung aner⸗ 
ſich zurückzuziehen. Jules Favre arbeitet gegenwär-| liften, welcher die Erfolgloſigkeit des neuen Feldzu⸗] amter ſich der Abſtimmung enthalten oder fein Amt] kannt wird als das Univerfitätsftubium erſetzend. 
tig eifrig in den Archiven des auswärtigen Amtes.] ges vorausſieht. Es ſei ihnen aufgegeben, ſcho⸗ niederlegen ſolle, muß ich entſchieden Verwahrung Es ſoll die Befugniß nur den bereits in Preußen 
Derſelbe iſt mit einer Studie über die römiſche] nungslos auf Koſten des Landes zu leben, doch wi⸗ einlegen. Es könnte aus ſolcher Stimmenthaltung] beſtehenden Anftolten dieſer Art zuſtehen und nur 
Frage beſchäftigt. — Der bonapartiſtiſche „Ordre“ 
widerlegt die Nachricht, daß Rouher ſich nach 


derſtrebe dies vielen Anhängern der Partei, welche eine Fälſchung des Landtagsvotums hervorgehen, die] für diejenigen Orte gelten, in welchen keine Univer⸗ 
auf ihrem Banner die Deviſe „Gott, König, Vater⸗] wir mit aller Entſchiedenheit von uns a weifen | ſitätsfacultäten ſich befinden und nur für Diözefen, 


Chiſelhurſt 3 hat. Der Papſt ſandte Napo- land“ führt. müſſen. Ich würde es für eine ſchwere Pflichtver⸗ für welche die Anſtalt beſtimmt iſt; es ſoll nicht 
leon geftern feinen Segen. — Die „Patrie“ meldet. ————— letzung gehalten haben, in ſolchem Falle mich der Abſtim⸗ durch gleichzeitigen Beſuch eines Seminars die 
„Auf dem Schießplatze von Calais wird eine Reihe Abgeordnetenhaus. mung zu enthalten. (Bravo l links.) Abg. v. Kardorff:] Einwirkung des Univerſttätsſtudiums zerrüttet 


von Proben mit einer Kanone ſtattfinden, die auf 
einem neuen Syſtem beruht, wozu die Idee vom 
Präſidenten der Republik ſelbſt ausging. Nach den 
erſten Verſuchen der Commiſſion wird ſich Herr 
Thiers mit dem Kriegsminiſter dahin begeben, um 
ſich von den erzielten Reſultaten perſönlich zu über⸗ 
zeugen.“ 

— Das wunderthätige Waſſer von Lourdes 
iſt jüngſt Gegenſtand einer Entſcheidung des Staats⸗ 
raths geweſen. Da mit demſelben bekanntlich ein 
ſchwunghafter Handel getrieben wird, ſo hatte der 
Gemeinderath von Draguignan beſchloſſen, es mit 
dem ſtädtiſchen Octroi zu belegen. Die Staats⸗ 
behörde intervenirte dagegen, der Gemeinderath appel⸗ 
lirte, bis ſchließlich der Staatsrath entſchied, daß die 
Erhebung einer Steuer, welche in Wahrheit keines⸗ 
wegs aus finanziellen Rückſichten beſchloſſen worden 
ſei, nicht geftattet werden könne. 

— 8. Januar. In der Nationalverſamm⸗ 
lung kam heute der Antrag Broglie's auf Wieder⸗ 
herſtellung des oberen Rathes für den öffentlichen 
Unterricht zur zweiten Berathung. Briſſon proteſtirt 
gegen eine Einführung der Diener der Religion in 
den Rath und forderte die Säcularifirung des Un⸗ 
terrichts. Auch noch andere Redner ließen ſich hören. 
Biſchof Dupanloup wird morgen ſprechen. — In 
einer Sitzung der Dreißiger⸗Commiſſion gab 
Larcy über die Arbeiten der Commiſſion während 
der Ferien der Nationalverſammlung Rechenſchaft 
und begründete die Urſachen des langſamen Fort ⸗ 
ſchreitens jener Arbeiten. Die Subcommiſſion wird 
nächſten Freitag eine neue Sitzung haben, welcher 
der Präſident der Republik beiwohnen wird. 

— 9. Jan. Der „Courrier de Paris“ meldet: 
Der Botſchafts⸗Secretär Graf Gondecoulant iſt 
heute Morgen aus Rom mit Depeſchen von Cor⸗ 
celles eingetroffen. Er begab ſich ſofort zu Thiers 
und dann zum 1 1 des Aeußeren (derſelbe iſt 
auf der Geneſung). So viel man hört, hat Corcelles 
den Botſchafterpoſten noch nicht angenommen, und 
die Lage iſt fortwährend noch immer die nämliche; 
außerdem heißt es, daß der Orénoque⸗Zwiſchenfa 
nur die Nebenſache ſei, daß es ſich hauptſächlich um 
das Protectorat handle, welches Frankreich über einen 
Theil der Klöſter in Rom ausübt. — Nach einem 
Tel. der „N. Z.“ beſtätigt es ſich, daß Goulard Be⸗ 
gb ertheilt hat, Rochefort mit dem in der nächſten 

oche abgehenden Transportſchiffe „Orne“ nach 
Neu⸗Caledonien zu transportiren. Mehrere Führer 
der Radicalen, auch Victor Hugo, machen große An ⸗ 
Bang, um die Rüdnahme des Befehls zu er- 
wirken. 


22. Sitzung am 9. Januar. Ich bedauere, daß der Minifter nicht bei feiner erſten[ werden. Die Regierung iſt weiter der Mei⸗ 
Präſident v. Forckenbeck gedenkt des verſtor⸗ kurzen Erklärung ſtehen blieb, daß ein amtlicher] nung, daß ihr gegenüber eine Prüfung über die 
benen Abg. v. Saucken. Seine Arbeit für des Einfluß auf die Landräthe nicht geübt fei, und daß allgemeine wiſſenſchaftliche Befähigung abzu⸗ 
Vaterlandes Wohl, ſeine Unabhängigkeit, ſein ee er zu perſönlichen Aeußerungen geſchritten iſt, die] leiſten iſt. Immer bleibt ber Geiſtliche im aller 
ater- eine bedenkliche Tragweite haben. Ich gehöre zu den] eminenteſten Sinne ein Lehrer des Volks und um 
landsliebe, verbunden mit einer ſeltenen Liebenswür⸗ warmen Freunden der Kreisordnung, weiß aber ſehr] deſſentwillen glaubt die Regierung eine ſolche Bil⸗ 
digkeit und Loyalität, haben ihm weit über die Gren ⸗ gut, daß fie ſegensreſch ins Leben gerufen werden] dung fordern zu müſſen. Um die allgemeine Bil⸗ 
zen dieſes Hauſes hinaus einen hervorragenden Ein- kann nur unter voller und freundlicher Mitwirkung] dung wahrhaft wirkſam zu machen, muß die Regie⸗ 
fluß erworben und ſtets erhalten. Ich erſuche das] der Conſervativen, und die confervative Partei ift|rung die Anflalten beaufſichtigen, in denen die Cle⸗ 
Haus, ſich zu Ehren des Andenkens des Verſtorbenen] durch fein Vorgehen gegen die Landräthe aufs rikalen erzogen werden. Durchaus zu entfernen iſt 
zu erheben. (Das Haus erhebt ſich.) äußerſte verletzt worden. Wenn ein Minifter ſich] ene Erziehung u im Intereſſe der Kirche, bes 
Zweite Berathung des Etats des Miniſte⸗ ] mit einem Geſetze jo ſehr identifiziert hat, wie der] ginnend mit der Kindheit, die ab⸗ und ausſchließt 
riums des Inn ern. — Beim Etat für das ftatie | Minifter mit der Kreisordnung, dann geräth er] vom Leben der Nation, der Knaben und Jünglinge 
ſtiſche Bureau wirft Abg. Schmidt (Stettin) die] schließlich in einen gewiſſen Zorn und Eifer gegen | angehören und von der Kenntniß des Lebens, in dem 
Frage auf, ob nicht eine Verſchmelzung des preußi« |diejenigen, die dem Geſetze widerſtreben. — Graff fie zu wirken haben. Darum verbietet der Entwurf 
ſchen mit dem deutſchen ſtatiſtiſchen Amte erfolgen] Eulenburg: Ich muß gegen die Ausdrücke: Zorn] die künftige Errichtung von Knaben⸗Seminarien und 
könnte. Leider finden im ſtatiſtiſchen Seminar keine] und Eifer ganz beſtimmt proteſtiren. Von einem Convicten und beſtimmt, daß in die beſtehenden An⸗ 
Borlefungen ſtatt. Man hat den Lehrern vorge Vorgehen gegen die Landräthe kann gar keine Rede] ſtalten keine neuen Zöglinge aufgenommen werden. 
werfen, fe ſeien — Kathederſozialiſten; indeſſen die ſein. Sagt man denn, ich bin heute Nachmittag (Bravol) Die Regierung mußte ferner Schutz ge⸗ 
währen gegen die Willkür, durch welche zur Zeit ein 
Theil der Pfarreien unbeſetzt bleibt, um deren In⸗ 
haber, um der Erhaltung im Amte willen, abhängig zu 
ſtellen. Der Entwurf beſtimmt deshalb Friſten, inner⸗ 
halb welcher eine definitive Beſetzung eintreten muß, 
und fordert, daß keine Umgehung dieſer Norm durch 
Creirung von Succurſalpfarreien des rheiniſchen 
Rechts ſtattfinde. Der zweite Entwurf iſt darauf 
bedacht, die Strafen der Disciplin nicht willktkrlich 
erkannt zu ſehen. Er beſchränkt gewiſſe Strafen und 
ſchließt andere aus, und die Staatsregierung Toll 
Kenntniß von den verhängten erhalten. Der Ent⸗ 
wurf hebt unter anderen die fpeciellen Fälle hervor, 
in denen Recurs zuläſſig fein ſoll. Er iſt auch bes 
Satzes eingedenk, die katholiſche Kirche verbietet, 
gegen Disciplinarmaßnahmen an den Staat zu appel⸗ 
liren und ſieht auch dieſen Fall vor. Der Entwurf 
meint aber auch, daß gegen willkürliche Entlaſſung 
ein Schugmittel zuläſſig fein muß, daß den Geiſtlichen 
in dieſer Beziehung der Willkür ſeiner Obern enthebt. 
Der Entwurf giebt dieſes Rechtsmittel den Be⸗ 
theiligten. Aber er iſt auch eingedenk, daß es ſich 
dabei um öffentliche Intereſſen handeln kann, und 
man vom Menſchen nicht mehr verlangen darf, als 
er zu leiſten vermag, daß auch die zu ſchützen find, 
die nicht gleich den Muth finden, gegen willkürliche 
Entſcheidungen des Vorgeſetzten den Staat zu bean⸗ 
ſpruchen. Darum legt der Entwurf in die Danb 
des Oberpräſidenten gleichfalls die Einlegung bes 
Rechtsmittels. Wer ſoll über ein ſolches entſchelden “ 
Weder die Verwaltung, noch der Richter. Wohl 
ſoll und muß dem Richter bleiben, was fein it, 
e ſei, oder vielmehr in Widerſpruch träte mit] darum laſſe ich auch in dieſem Entwurf überall da, 
ebensprinzipien des Staates und deſſen In⸗ wo es ſich um einen beſtimmten gefötofienen That⸗ 
kann ſich der Abſtimmung enthalten; man kann fein tereſſen. Und beim lebhafteren Hervortreten dieſes] beſtand handelt, den geordneten Richter mit feine 
Mandat niederlegen; man kann gewärtigen, daß man] Gedankens mußte man auf die fruͤhere Gesetzgebung] Spruch eintreten. Hier aber muß auch gegen 
zur Dispoſttion geſtellt wird; es giebt vielleicht auch] zurückblicken und ſich ſagen, daß die Beſtimmungen willkürliche Entlaſſung Schutz eintreten, und ich 
chf noch irgend ein anderes Auskunftsmittel. Ich Halte derſelben nicht durchweg vom Standpunkte einer poſi⸗ will abwarten, ob es Ihnen gelingen wird, in 
es nicht für ganz correct, als Beamter in einer tiven Einmengung in kirchliche Angelegenheiten ge- —— e eine beſtimmte Formulirun 
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nigs zu vergleßen, des man im Vatirn wuindeſtens] Hauptfrage yegen die Negierun find; man mußte ſich ein Organ e 
eidung T.. N ö g at, 


if, nicht zu Mißverſtändniſſen Veranlaſſung zu ergreifen von dem, was fie für den Inhalt dieſer 
gegeben hätte. Durch das vom Minifter des] Artikel hielt. Die evangeliſche Kirche war nicht in 


bon hervorragender, 
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d ches für feine Selbſtſtändigkeit und gen 5 
bei Gelegenheit Aus einanderſetzungen gemacht in] gemeine Landrecht zu Stande kamen; man unterſchied] kenntniß Bürgſchaft giebt. Sie finden, m. H., in 
durchaus vertraulicher Form, nicht als Miniſter. nicht klar und ſcharf die Grundfäge der einzelnen dem Gedanken eines befonderen königl. Gerichtshoſes 
Denn als Miniſter wird man doch wohl auch für kirchliche Angelegenheiten den Gedanken eines 
vertraulich Jemand ſagen können, wie man über eine e für einen ae Theil 
Sache denkt. Aber die Freiheit wird ſich die Re⸗ der Verwaltung verkörpert. Ein erheblicher Theil 
gierung immer bewahren müſſen, daß, wenn Beamte der Mitglieder dieſes Gerichtshofes ſollen feflange- 
ihr die Ueberzeugung beibringen, daß ſie auf die Aus⸗ ſtellte Richter ſein. Im Uebrigen iſt für die Aus⸗ 
führung eines Geſetzes nicht den nöthigen Eifer ver⸗ wahl der Mitglieder ein beſtimmtes Kriterium nicht 
wenden würden, fie dieſelben zur Dispoſition ſtellt. geſchaffen, es mögen Beamte, hervorragende Rechts⸗ 
— Abg. Lasker: Der Minifter hat erklärt, daß lehrer oder Geiſtliche ſein. Das Verfahren des Ge⸗ 
eine amtliche Kundgebung nicht ergangen iſt und ſo richtshofes regelt ſich nach einfachen Beſtimmungen. 
wäre die Sache unſerer Beurtheilung entrückt. Er Die Regierung findet in der grundſätzlichen Oeffent⸗ 
hat dann noch erklärt, daß er ſeine perſönlichen An⸗ lichkeit der Verhandlungen ein Moment, welches ſie 
ſichten in einer vertraulichen Auseinanderſetzung eini⸗ unterſtützt. Der Staat kann ſich ferner nicht ges 

en Abgeordneten mitgetheilt habe. Dieſe perſön⸗ fallen laſſen, daß Perſonen, die mit den großen geiſt⸗ 
ichen Anſchauungen kann ich nicht kritiſiren, aber ich lichen Machtmitteln gegen feine Intereſſen handeln, 

glaube ihr eine andere gegenüberſtellen zu dürfen. in dieſer Stellung gegen ihn verharren. Aus dieſem 

Ich bin der Meinung, daß die Aeußerung eines Grunde beſtimmt der Entwurf für die Organe des 

Miniſters gegenüber einem Beamten, der zur Dis⸗ Staates einen auf bürgerliche oder ſtaats bürgerliche 

pofition geſtellt werden kann, etwas anderes iſt, als Verhältniſſe begründeten Einſpruch gegen die 

wenn zwei Privatleute ſich zufällig unterhalten. Die Anſtellung in einer concreten Stelle. Ebenſo 

beſte Löſung würde ſein, daß eine verfaſſungsmäßige muß bedacht werden, daß ein Inhaber ſolcher 

Beſtimmung ſagte: Beamte, die zur Dispoſition ge⸗ Stelle durch Mißachtung der Staatsgeſetze die 

ſtellt werden können, dürfen nicht Mitglieder dieſes öffentliche Ordnung dergeſtalt ſtört, daß er in 

Hauſes ſein. Wenn ein Abgeordneter, nachdem er ſeinem Amt nicht bleiben kann. Dann ſoll ſein Vor⸗ 

abgeſtimmt hat, ſich bei ſeinem Chef erkundigt, gejegter auf feine Entfernung antragen, event. die 

welche Folgen dieſe Abſtimmung nach ſich ziehen Regierung ermächtigt ſein, die e jenes 

könne, ſo will ich nur bemerken, daß ein ſolcher ſich Gerichtshofes anzurufen. Ich bitte um moͤglichſte 
ſchon in eine ſchiefe Lage ſetzt. Ich muß meine Beſchleunigung, damit eine feſte Grundlage gewonnen 
Freude darüber ausſprechen, daß gerade von jener werde, auf welcher der Staat ſeinen hohen Zielen 
(rechten) Seite des Hauſes ein Verfaſſungsbruch zur nachſtreben kann und damit wir bald zu demjenigen 
Sprache gebracht wird. (Hörtl hört!) In Ver⸗ gelangen können, was das alleinberechtigte Ziel eines 
faſſungsfragen thut man gut, rein objectiv zu ver⸗ ſo eruſten Kampfes iſt, zu einem vollen, dauernden 
fahren. Ich hätte ohne Rückſicht auf die Partei⸗ Frieden. (Lebhafter Beifall.) — Graf v. Roon: 

ſtellung der Betroffenen eine ſolche Verwarnung ge⸗ Die Preſſe hat ganz unnöthig ſehr viel Staub auf⸗ 

rügt, weil ich ſie für durchaus unzuläſſig halte, wenn gewirbelt, und die Schatten dieſer Staubwolken haben 

nicht von jener Seite geſagt wäre, daß eine ſolche ſich auch hier in den vorgeſtrigen Disenffionen ge⸗ 

Bedrohung nicht ſtattgefunden hätte. Die Worte zeigt. Ich kann mich zur Beruhigung des Abg. 
des Miniſters bezeugen klar, daß er amtlid Virchow dahin reſümiren, daß ich nicht in der Lage 
eine ger Verwarnung nicht erlaffen hat. — bin, den Grafen Eulenburg in der Weiſe zu 

Abg. Reichenſperger (Coblenz): Allerdings muß desavouiren, wie der Staatsanzeiger die Pro⸗ 
ein Beamter gewiſſe Rückſichten auf die Regierung vinzial⸗Correſpondenz. (Heiterkeit). Die Homogenität 
nehmen, aber dieſe Rückſichten wurden auf jener des Staatsminiſteriums, die von Ihnen verlangt 
(rechten) Seite nicht bei Seite geſetzt. Aber wenn es wird, iſt niemals dageweſen und wird niemals da⸗ 
ſich um die Abſtimmung handelt, muß das Miniſte⸗ ſein. (Sehr richtig! rechts.) Wenn 8 — 9 Perſo⸗ 
rium der Perſon gegenüber ſchlechthin ignoriren, ob nen über denſelben Gegenſtand berathen, ſo werden 

fie für oder gegen das Minifterium geſtimmt hat. ſich immer Meinungsnüancen geltend machen. Die 
Die Folgerung, welche der Miniſter aus dem Ver⸗ Hauptſache iſt die Uebereinſtimmung in den Prinzi⸗ 
halten eines Beamten für ſeine Tauglichkeit zur pien. Ich ſtehe, glaube ich, auf dieſer Seite des 

Durchführung eines Geſetzes ziehen will, ſcheint mir Hauſes (nach links gewendet) in der Erinnerung an 
nicht zutreffend, er muß Thatſachen abwarten. Was überwundene Conflicte in dem Geruch einer gewiſſen 
der Abg. Lasker vorſchlug, iſt allerdings eine Radikal ſchroffen, der Reaction zugewandten Dispoſition. 
kur. Die Regierung ſollte nur nichts thun, um die Daß ich nicht immer ſo milde und lind erſcheine, 
Beamten zur Annahme einer Wahl zu veranlaſſen. wie ich gerne möchte, das hängt meiner Natur an, 
(Sehr richtig! links.) Dadurch würden ſowohl die Ihnen nun vorführen nach Maßgabe des inneren] aber rauhe Formen, harte Worte und grelle Bilder 
Beamten wie die Wähler ein gutes Geſchäft machen. Zuſammenhanges. Der Geiſtlichkeit ſoll Selbſt⸗ find noch kein Beweis für ein dem Schroffen, Ger 
(Heiterkeit.) — Abg. Löwe: Dem Vorſchlage des ſtändigkeit gewährt werden auf dem Boden nationaler | waltfamen, Reactionären zugewandtes Herz. Es iſt 
Abg. Lasker kann ich nicht beiſtimmen. Ich beklage es, ö Bildung. (Heiterkeit im Centrum.) Innere Frei⸗ alfo mit der Harmonie und Homogenität in einem 
daß ſo wenig Verwaltungsbeamten im Hauſe ſind und heit ſoll mit dazu dienen, die Abhängigkeit zu be- Staatsminiſterium ſtets eine Sache, die ſich nicht in 
wir ihre ſchätzbaren Kenntniſſe entbehren müſſen. ſeitigen. Dazu gehört eine durchgreifende fihhere| der Weiſe abfpielt, wie man das theoretiſch denken 
Es ift darin von der unbefleckten Empfängniß, von Sie (rechts) haben den Charakter des Beamtenſtan- Grundlage für bie Ausbildung der Geiſtlichkeit. Es] kann. In jedem Muſikſtück kommen Diſſonanzen 
früheren ſpaniſchen Kämpfen gegen die Ketzerei, den des heruntergedrückt. (Sehr wahr! links.) Und wenn ſchlägt der neue Entwurf vor, den Abſchluß gere⸗ vor, aber fie werden aufgelöſt, und werden aufge⸗ 
Jelamſsmus und den Proteſtantismus die Rede und Sie heute in dieſe Lage gekommen ſind, ſo haben gelter Gymnaſtalbildung in Deutſchlaud, ein drei» löſt. fo ſteigt eben dadurch der Werth des Stückes, 


— e „N. Fr. Pr.“ meldet aus Rom: Zwi⸗ 
ſchen dem König e von Italien und dem Papſte 
fand ar läßlich des Jahreswechſels ein Glückwünſche⸗ 
Austauſch ſtatt. Der König von Italien ſandte 
einen Flügeladſutanten mit einem Schreiben an den 
Papſt ab, worin er den Wunſch ausdrückt, der Papſt 
möge noch lange in bisherigem Wohlſein die katho⸗ 
liſche Kirche regieren. Der Papſt antwortete mit 
einem Briefe, worin er dem Könige für ſeine kind⸗ 
liche Aufmerkſamkeit dankt und feinen Wünſchen er ⸗ 
widert, er möchte noch lange Jahre zum Glücke und 
ur Größe feines Volkes regieren. Das kurze vom 

ft eigenhändig unterzeichnete Antwortſchreiben 
ſchließt mit der Ertheilung des Segens an den 
König und Italien. (Erſt wünſcht er ihm eine Ju⸗ 
dith und dann giebt er ihm den Segen!) 

— 9. Januar. Der Papſt empfing geſtern 
die Vorſtände der katholiſchen Vereine Roms und 
nahm aus ihren Händen eine Adreſſe entgegen, in 
welcher fie den heiligen Vater beglückwünſchen und 
gegen die Unterdrückung der religidfen Körperſchaften 
proteſtiren. Der Papſt erwiederte: Ich bitte Gott, 
daß dieſe Ihre Wünſche Diejenigen erleuchten mögen, 
welche uns mit der Unterdrückung der religiöfen 
Körperſchaften verfolgen. Es gereicht mir zum 
Troſt, den Katholicismus allſeits rührig zu ſehen. 
Laſſet uns beten und abwarten und harret aus im 
Beten, denn Gott wird uns endlich erhören und wie 
wir bisher Beweiſe ſeiner Gerechtigkeit a 
Den werden wir alsdann Beweiſe feiner Barm⸗ 

erzigkeit erhalten. 


die e unferer Nation ſtehen. Inner⸗ 
lich durch ſeine Bildung; äußerlich durch die Art 
ſeiner Stellung. Solcher Clerus wird an Stellen ge⸗ 
ſetzt, in denen er den Staat aufs Empfindlichſte 
ſchädigen kann. Hier muß Wandlung geſchafft wer⸗ 
den durch den Bruch der beſtehenden Verhältniſſe. 
Wenn die Regierung ſich nicht auf die katholiſche 
Geiftlichleit beſchränkt, fo geliicht es, weil es ſich 
hier um eine grundſätzliche Regelung der Dinge han⸗ 
delt und deshalb auch die weitere Geſtaltung der 
evangeliſchen Kirche in's Auge gefaßt werden muß. 
Und dann auch will die Regierung nicht den Schein 
auf ſich laden, als ob ſie ſich mit der evangeliſchen 
Kirche verbünden wolle zur Unterdrückung der katho⸗ 
liſchen. (Sehr gut! links.) Die Regierung will 
ganze Maßregeln. Sie konnte ſich der Frage nicht 
entziehen: Wie verhalten ſich dieſe Entwürfe zur 
Verfaſſungsurkunde? Der Zweifel iſt nicht unbe⸗ 
rechtigt, ob einzelne Beſtimmungen der Vorlagen 
die Verfaſſung lediglich ausführen oder modifieiren. 
Auf dieſe Beſtimmungen legt aber die Regierung 
großes Gewicht und kann ſie nicht miſſen; ebenſo⸗ 
wenig aber möchte ſie, daß Mitglieder des 
Hauſes bei ſonſtiger, ſachlicher Uebereinſtim⸗ 
mung aus verfaſſungsmäßigen Bedenken ablehnend 
votiren und deshalb empfehlen wir Ihnen, dieſe 
Entwürfe zu behandeln, als ob es ſich um eine 
Modification der Verfaſſung handle. (Ahal im 
Centrum.) Den Hauptinhalt der Vorlage will ich 


land. 

Petersburg, 5. Jan. Nach den offieiellen 
Berichten, welche dem Medieinaldepartement in der 
Woche vom 27. Dezember bis zum 3. Januar zuge⸗ 
gangen find, herrſchte die Cholera noch in Moskau 
und in den Gouvernements Cherſon, Grodno, Minftt 
Penſa, Piotrkow, Plock, Radom, Suwalki, Toms, 
und Warſchau, die alle zuſammen 623 Kranke zähl- 
ten. Die meiſten derſelben hatten die Gouverne⸗ 
ments Grodno (194) und Warſchau (169), die wenig- 
fien die Gouvernements Radom (1), Penſa und 
Tomsk (ie 2). 


Spanien. 

Madrid. Die Carliſten ſind wieder in voller 
Bewegung und richten ihre Thätigkeit zunächſt wie ⸗ 
der gegen bie Eiſenbahnen. Südfranzöſiſche Blätter 
thellen den Wortlaut zweier Proclamationen mit, 
welche Alphons von Bourbon an die Catalanen und 
an die „königl. Armee von Catalonien“ gerichtet hat. 


Sr erg 


ell ſtverſtändlich in den Augen des Kenners (Seler⸗ 
eit). Ein Concert mit einem Perſonal, wo feder 
daſſelbe Inſtrument und denſelben Ton ſpielt, iſt 
ſehr langweilig. In den 13 Jahren, in denen ich 
Minifter bin, hat es noch nie ein Miniſterium gege⸗ 
ben, das immer auf dieſelbe Art geblaſen hat (Heiter⸗ 
keit). Es iſt nicht anzunehmen, daß der Reichskanzler i 

je die Einſetzung eines Nachfolgers wird gefallen 
aſſen, der in einer ungebändigten Selbſtſtändigkeit 
nach dem Steuerruder greift und nach Weſt ſteuert, 
wenn er nach Oft ſteuern will. Es find zehn age 
verfloſſen, ſeit ich in Gemeinſchaft mit dieſem aus⸗ 
gezeichneten Staatsmann für das Wohl des Vater⸗ 
landes redlich gearbeitet habe. Wie können Sie 
erwarten, daß ich aus irgend einem thörichten Ehr⸗ 5 

N geiz am Abend meines Lebens Dinge intendiren 
könnte, die das Land ſchädigen. > ſolches Miß⸗ 


in einer Irrenanſtalt befindet. — Am 8. d. Abends 10. Januar. 


aus dem Sicherheitsarreſt in das Criminalgefängnißſſchwachem Froſt. Wind ED. 

übergeführt. 8 = Er STERN Weizen loco war am heutigen Markte bei ſchwä herer 
r Pele etwas gefragter zu den geſtrigen gedrückten 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 5 5 und find 200 Tonnen gehandelt morden. Bes 
zahlt 


iſt für Sommer 123/47. 77 , 13388. 80% 
Berlin, 10. Januar. Angekommen 4 Uhr 30 Min. 7010 12702. 78. N., 120% 0%, 804 , orbimair 55 2 


Gr. v 
89 4½ | bunt 115/684. 71 , 121/20. 78 S, hellbunt 122 
an der al a ya emo 81 9 '';; 
April Mai 83/0 83 /e Wir. 2½ . uf fi N 85 
Mal⸗Junt 834 83½ do. 4 Me do. 30/8 907 127/824. 854, 851 85 128/984. 86 R, 2 
Rogg. rubi do. 4½% do. 99% | 99% weiß 129% 864, 87 „ or Tonne. — unver⸗ 
ggg rubig, 584 58¾ do. 5 % do. 105 105 jänbert. 12677. bunt Januar 83 % Br., ee 
pril. M i 501 50% Lombardenler. Cp. 115/115 Br., April⸗Mai 834 % bezahlt, 84 % Br. 835 N © 
ee % de , 4 4 en hen deco matter, 1157 80%, (12084. 83 2 
15140140 Banehen ö d. 84% 74 193/42 541 K, alter polniſcher 12084. 465 5 
a 10 Malen 14.1 Oeſter. Greditanft. 202 12024, | Tonne bezahlt. Termine nicht gehandelt, 12082. April⸗ 
Spir tus Türten (6%) 5178 52 = at 54 % Br., 53 A Gb., inländiſcher 1202 April⸗ 
e a 
Hort: 18 18 16 * 5 92 92 1 40 Me, große 1078, 41 , 11044. 453 34 Yr 
W ie erh, Wechſelers. Lond.“ — 60% Zone bezahlt. — Erbſen loco Futter⸗ 42 = Mittels 
Sonbabörfe: Schluß matt. 43 N., 5 Koch⸗ 45 „Na Junk Tonne. ae Tanz 
Frankfurt a. M., 9. Jan. EftecrenSocietät. | April⸗Mai 46 % Br. Mat⸗Juni 46 % B 
ae 363 8 * 15 — 5 og sh a = An Toro 6 1 Tonne bez. — epi ritus 
anzoſen ombarden errente 
and ur g. 9. Januar. Getreidemarlt. Weizen Königsberg, 9. Januar. (v. Portatins u. Grothe.) 
und Roggen loco preishaltend, 4055 Termine ruhig. — | Weizen der 424 Kilo bei ſtarkem Angebot zu nachge⸗ 
Weizen 7 Januar 126% dr 1000 Kilo 252 Br. 107, 10 . 1984 100 wo 8 5 
2. Apr Me .J. 200 g., 218 Gb. = 1074 200 Ze 5 er 1085 : 3 
a = 7 gez., bun — 
tınnie I weßtiäe Domenquartert, ‚Detehend aus 9 905 105 Dr, 154 Gb., er Jagden, el Br., other 120 0c 100 , 13903, 101 Ge bes 
den Damen Hilda Wideberg, Amy Aberg, Maria 164 He April, J Kogzen Ye 40 Kilo Loco nl, Zermine Gem, 
166 Gd., Nr. Mal- Jant 168 Br., 166 Gd. — Hafer 


Betterſon und Wilhelmine Söderlund concertiren, loco 116/178. 56 , 1177 1928. 5 
* Ein hieſiger Jäger theilt uns als Curioſum mit, gefragt = Gerſte jtil. — Rüböl behauptet, loco 243, 2 on. 5 En 2 1 7 
i 24%, Pe October er 200 8, 75. — Spiri⸗ ’ „ 


deſchof 8 0. m a 1 een 2 ae Start 2 a 8 2 3 Rn * 3 905 2 

eſchoſſen hat, bie ſich in einem über ihm wegfliegenden ez, Nur 2 1. 5 

dichtgebrängten Zuge ſolcher Vögel befanden. Der alte je 2 Bat, * ER m Kar a Gd., 5 5 ei 6.90 — Dae 
Nahe ei, Umfap 2000 Sad Pen eich 1873 624 9 © Ge d. 9 


Waidmann will wiſſen, daß es mit dem Winter vorbei RER 7 
it, Kr die Staare ziehen matt, San dard white loco 144 Nr., 14 Ude Nele Pr ee Gb. 52 Sa 1 6 63 5 * 
Januar 14 Gd., Yr Januar⸗März 133 Gd. — Wetter: 44146 Ge ba., Brau- 47 Pr 75 fein 4 


Heute früh gleich er 54 Uhr gerieth auf bis⸗ 
her nicht ermittelte Weiſe die Balkenlage im Küchen⸗ Schön 
bez., Heine 44446 Gr bez., Brau- 48} 95 den 
Hafer Yır 55 Kilo loco gu en matter, 160 F 


raum des Hinterhauſes Heiligegeiſtgaſſe No. 123 in 
—28 H. bez., er Frühjahr 314 Gr Br., 30% Pr 


Brand und griff das Feuer mit 2 Schnelligkeit 

um ſich, ſo daß bei Ankunft der 3 der hintere 

Theil des vorgenannten Gebäudes in vollen Flammen dar Mal. Juni Ar Hr Br., 31 . Gd. — Erdſen er 

er a —.— 8 nad me Sale = a. 1 60 ee 1 0 Bee arne 

en ſehr bald des Feuers Herr zu werden und jede wei⸗⸗ 5 2,80, ez, ſeinſte 60 ez., graue 60— Br., ne 

tere Gefahr 0 beſeitigen. a8 174 10 Fee e 15 55 ee De 3 Bohnen Se = 20 er undi: 

— 5 r, bez. — 

eee 65 10 5 ändert, loco 47—49 Ar bez. — 8. — 35 Kilo 


10 jung un (Sehr gut!) 800 babe bie ag m 
| frommt, fo herzlich und ern wie irgend Einer 


ſchiede ſollten nach meiner Meinung ſich mehr un! 
8 Parteidefinitionen von vor 12 und 13 Jahren bafien joll 


deshalb nicht anzufeinden. Die Verwir⸗ 
— iſt angerichtet, weniger aus Mißtrauen 
gegen meine Perſon, als aus der Art 
des reg * ‚al Ich kann es nich: 
ende Erſcheinung iſt, 


9. Januar. Petroleum feſt, Stan⸗ 

dard nie inc 20 Mk. 85 
Wien an. cee Papierrente 66,80, 
Sllberrente 70 75, 1854er Xoofe 93,29, Bankactien 980,00, 
Nordbahn 217, 00, Credttactien 328, 50, 9 337, 00, 


— Wir rn jtermit , daß die lin Nr. 7689 
d. gig. mitgetheilte Notiz von dem Selbſtmord einer fu 
Geſttzerswittwe aus der Tiegenhöfer Gegend nicht der 
E ſondern der „Elbinger Zeitung“ ent⸗ 
nommen iſt. 
* [Polizeiliches.] Der Arbeiter Meter wurde 
an desbalb verhaftet, weil er einem Mädchen, wel⸗ 


. das Wort nicht im e Sinne genommen 


ches den per pallizte, eine Bee: in der fh | Banknoten 1,62 luß ruhig. hbörfe jedoch ohne Angebot, loco rothe 12-18 % Br, = 12 
ein Portemonnaie mit 1 M 15 % befand, entriß und 211 r. — motheum loco 7— —5 
damit entlief. — Geſtern wurde die unverebelichte ©. 8 har Grein = en Le 50 Kilo loco mit Faß 13 & Br., 125 * 


verhaftel, weil fie ihrem in Zigankenberg wohnenden 
Brodherrn nach und nach baares Geld in beträchtlicher g 
Summe geftoblen und ſich 7 175 Kleidungsſtücke angeſchafft 
hat. — In einem Hauſe auf Schüſſeldamm find mittelſt Eins 
„ſchleichens verſchiedene Wäſche und Kleidungsſtücke und 
in der Johannisgaſſe ein Mörſer geſtohlen worden. 

* (Traject über die Weichſel.) [Nach der 
auf dem Bahnhof der Kgl. Oſtbahn ausgehängten 
se) ee Culm: theils zu Fuß, 85 
per Kahn. Warlubien⸗Graudenz: per Kahn 
nur bei Tage. Czerwinsk⸗ Marienwerder: un 


„II Gd. — Leinku — r 50 Kilo loco 7 

„ Br. — Rübkuchen 50 Kilo loco 75 —78 Pr 
Br. — Spiritus er 10,00 Litres X in Poſten von 
5000 Litres und agg. etwas Dein, loco ohne Faß 
500 & Br., 173 A „ 171 bez., Januar ohne 
Faß 17 &. Br., nr 0 Januar⸗März ohne Faß 
55.57 18 Bao, 1 8 850 

ba 85 „18% 15 5 


„ 1 
187 2 a Vlc 193 „ Br., 195 Re. Gd. 


95 
5 m Zartiföe . de 1505 543. 92 
Türken de 1869 644}. 6% Ver. Staaten Yır 1882 924, 


— Felt, 

Liverpool, 9. Januar. 110 angsbericht.] Baum: 
wolle. Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. — Matt. 
Tagesimport 21,000 Ballen, davon 13,000 Ballen B 
e 
Leith, 8. Januar. S A und Co.] 


mde Zufuhren der Woche: Weizen 327, 30 u u, 9. Jan. er loco r 1000 Kilogr. 
ea chwetz, 9. Jan. Das anhaltende Thau⸗ und 5 Bahnen 101, Grbjen 144 Ton. Mehl 7593 Sad. 12) ar non 3 80 25 285 Ab 1 bu. Se 
ee bat die Eisdecke der Weichſel fo ch Be 1—8s er bei gutem Geſchaft, andere Arti⸗ ER Dir et Kal te FE 
el feſt. 
n am peſtrd 8 Waser n Amſter dam 3 > hetreibemoztt. re 80 5 b —2 Qual 
em e ie auch ‚im Sate unfrei it 10 wart een 5 a gen Pr Mai 2023. — Wei ter! ee 8 
es auch 56 MR by, r it 565-564 M 
Paris, 9. Januar. Sälubscourfe) 3% Rente eg A ai gr 


Beſuch abzuſtatten droht. in Grund ag je 
Translocation im kommenden Frühjahre energiſch vor⸗ 


zugehen. 

Thor 9. Jan. Das vom Poſener Verein der] 2 
Freunde ix Wiſſenſchaften ernannte Comité zur Ar: 
rangirung der polniſchen Kopernikus⸗Feier in 


63.82 4 de 1871 86,024. Anleihe de 1872 88,10. 
enn 80 2 Dente 65, 0 ten 7850 
anzoſen eſtemp 25. 
ee e e ee 
ombardiſche 8 ss 

g Brioritäten 252,00. Türken de 1865 53, 50. Türken de 00, Kilogramm 8 1 unverſt. incl, Sack Nr. 
e B 
biejer Feier feſigeſtellt anach findet die Feier am Paris, 9. Januar, Probuctenmartt, Müböl 88 2 Be 1 Row Januar 8 
19. N dier kau mit De beabſichtigten deutſchen DiateAuzuf 100, 0 ge f "se Sant 7, 28. N bi, Ye Januar » Februar . der Februar⸗ 
Sr Er Dee SE Tesla SE 
Vormittags folenner Gottesdienſt in der katholiſchen] ritus Pie le 56,50, — Wetter: 55 9 it] 
St. Fobannistirce, öffentliche Vorträge über Koperni⸗ Antwerpen, Januar. [Getre iet fr 
tus im Schützenhauſe, 1555 nſchaſtliches Feſtmahl und (Sälußberiät) gun ſeſt. Roggen behauptet, fran 
Liebhabertheater. Die Zabl der Feſttheilnebmer ver, zöſiſcher 20. Hafer ruhig, inländiſcher 18. Gerſte ſtetig. 
ſpricht nach den aus alen ſlaviſchen Ländern bereits | _ PEN 66 Be, e 30 e 
eingegangenen Anmeldungen überaus zahlreich zu wer⸗ Tor eee 1 
den. Unter denſelben wird ſich auch der bekannte pol⸗⸗ 
niſche Maler Mateiko aus Krakau befinden, der ein von 
ihm in Oel gemaltes, ſprechend ähnliches Portrait des 
gefeierten Entdeckers des Weltſyſtems mitbringen wird. 
Das vom Poſener Verein zum Andenken an die 400⸗ 
jährige Geburtstagsfeier des Kopernikus herausgegebene 
Kopernikus⸗Album 5 eine ſo geringe Zahl Abonnen⸗ 
ten gefunden, daß die Koſten der Herausgabe bei wei⸗ 
tem nicht gedeckt ſind. Am ſchwächſten hat ſich Gall: 
zten betheiligt, das kaum auf 20 Exemplare fubfcribirt 

hat. (Oſtſ.⸗Z.) 


lität gefordert. — Hafer 


— von der Loyal! 5 des Präßbenden wenigſtens 

u formalen Dingen gleiche Sonne und gleichen 
Wind zu gewähren, daß die Berathung der von 
langer Hand vorbereiteten Geſetzentwürfe nicht übereilt 
werde. — Das Haus ſetzt die Berathung des Etate 
des Minifteriums des Innern fort. — Nächſte 
Sitzung Freitag. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3 Uhr Nachmittags. 
Berlin, 10. Jan. Abgeordnetenhaus. Der 
Miniſter des Innern Graf Eulenburg erklärte auf 
eine bezügliche Interpellation, daß er die Polizei⸗ 
behörden angewieſen habe, die Zeitungen zu be 
nachrichtigen, daß die Regierung in der Alloeution 
des Papſtes Verläumdungen ſehe und den Abdruck 
derſelben mit Beſchlag belegen laſſen werde. 


„ do. neue 1123, Bonds de 1865 1142, Eriebahn 14. 
En 1944, Baumwolle 208, Dahn . 400. other 3 10 Dit.» Big.) een matt, 
Freübjahrswelzen —, Raffinirtes Petroleum fi in Rewyor 
Ye Salon von 6 Pfd. N do. 80 11 — 281 
Zavanna⸗Zucker 12 = chſte Notirung des 


Goldagtos 124, niebriaſte 1 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 10. Jan 
Weizen loco e Tonne von wen mas feſter, 
fein galaunb weiß 127 28 86-89 8 


Solche wohlmeinende Benachrichtigung ſei geſetz⸗ Eingangszoll an die ruſſiſchen Grenzzollämter freige 8 > Eu 
lich 2161 —— ee ni die Rofl geben, ſt ſeiner Zeit bereits bekannt gegeben. Daß 9 Es 197 = 7 55-87 K 1 = 20 15 15 8 Eure we 
vom auswärtigen Amte, welches die Verlänm. |man aber auch 1 Grenze 8 andern Arten bunt 51/7983 % bez. 3 Br. — Winterrübſen Sr 2000 4. Ze 
a in der Allocution gerichtlich conftatiren 5 möchten mir dur bie iktbeitung er aul BR 12 „77-81, 810 e 104 Br. u un = ‚uber Mi, 
en — lee der a große 5 Regullrungspreis für 126% bunt lieferbar 82 N bruar 2% & bez. und Br, 3 — 2 
Danzig, den 10. Januar. Salz == wie es de die Grenze, was wir aber Auf Lieferung für 12683, bunt lieferbar Ir Januar & bez. und Br., ‚Apr 3} & Br., Septbr.⸗ 


H Morgen, den 11. d. M., fol auf dem hieſigen 
Rathhauſe eine bei Neufahrw aſſer belegene f 
re che von mehr als 40 Morgen in circa 

50 Parcellen zum Verkauf ausgeboten werden. 
Die Ausbietung erfolgt nach einem, vom Magiftrat | M 
aufgeſtellten Bebauungsplan, auf dem diverſe 


October 24 r A Gd., 4 . Br. — Spiritus e 

J 100 Liter a 100% loco ohne Faß 7 5. bezahlt, 
anuar und Januar e 8 177 . © Falencr 

183, 4 % bez, Mai⸗Juni 183 M Gd. Jun, Jalt 

R Gd., Juli⸗Auguſt 195 PA bez. — Angemeldet: 

„Roggen. — Regulirungspreis für 2 , He 


3 & Br., G. 
cs RB A, Ra bez. 2 mi 


BR 


Wehen , Roggen 54 , Rüböl 22 
neue Straßen, auch ein Marktplatz projectirt | nächſter Zeit auf den Markt bringen wird, dürfte DR 4 71 12088. ib Mai 54 RM Br., ritus Buy u ind eiwas Seite, loco K 
find. An Ort und Stelle ift indeß von dieſen Bro, ein bedeutendes kg ſich aer (Th. 95 4.6 e eee inländ. 53 & Gb. A. — 1 Br., alte Uſance 77 M bez. 


alen 77/4 3, Januar 7/4 % Br., Januar⸗ 
41 R, 10/10% 46 . kleine 11123, 46 Februar 74 M. bez., Br. und Gd., Februar⸗März 7E 
Erbſen loco r Tonne von 2000f8. weiße Koch⸗ 7 Br., Sept. Oct. 63 . Br. — Schweineſchmalz, 
45 , Mittel- 43 , Futter⸗ ru R, April⸗ amerik. Kleinigkeiten 14 X. bez. und Br., Newyorker 
Mai und Mai⸗Juni 46 %. Br., 454 % Gd, Januar⸗Februar⸗Abladung 135 & bezahlt. 


jecten nichts zu ſehen, es wird daher den meiſten 
Bietern ſchwer werden, ſich von der Lage und Eonfi- 
uration der Parzellen, auf welche fie bieten, ein 
klares Bild zu machen. Im Intereſſe der Reflec⸗ 
tanten und jedenfalls auch im Intereſſe der Stadt 


Gere 197 oe Zune n 200094, große 1072. 


Preußens. Königsberg, 1818) gehören zu Luthers Nach: Tonne 5 
möchte es er. wenn 5 15825 anſtehende Liei⸗ Funn in A . — oe gal 85 Rain den  yw von 5000 % Winter od. Schiſſeliſten. 
tations⸗Termin aufgehoben und zuvor die] Landra v. Kunheim auf Knauten⸗ auſen 10,000 17 Nenfahrwaſſer, 10. Januar 1873. Wind: SSW. 
Abſteckung der Straßen und Pläbe durch] (Luthers en v. Saucken, v. Brandt, v. Ste Ioco Sie 30900, 25 fue. Bonden ber Angekommen: Wenzel, Cliſe Gad London, 


Wechſel⸗ und Fonbscourſe. London 3 Mon. 
6.20% Br., 6.208 gem. Amſterdam kurz 1408 gem., 
Staatsſchuldſchein 8% Gd. 5% Kreis⸗Obligatlonen 
. ei urn 1 101% gem. Danz. Privat⸗Actien⸗ 
ank 1 34% _- Pfandbriefe, ritter⸗ 
e 5 Br., 818 gem., 4% do. do. 91 Br., 
44% do. do. 1003 Br., 100 gem. 5% Danziger Hypo: 
heken⸗Pfandbriefe 100% Br. 5% 8 Hypo⸗ 
theken⸗Pfandbriefe 100 Br., 100 gem. Amerikaner 98 Br. 
Das Vor ftebers Amt der Kaufmannidaft, 


Pfähle ꝛc. angeordnet würde. 

* Die italieniſche Operngeſellſchaft Pol⸗ 
lini's will dem Vernehmen nach auf ihrer Rückkehr 
aus dem Oſten noch einmal und zwar im Februar 
hier Station machen, um dann einen zweiten Cyclus ft 
ihrer mit 3 aufgenommenen Vorſtellungen © 


u ge 
* Aulätlich einer in unſerm geſtrigen Abendblatt 


Kreide. — Driscole, Nile (S .), Pillau (bier — Zur 
laden), Getreide. — Utech, Friedrich der Große, Lon⸗ 
don, Kreide. 
Ankommen d: Die Barken „Peter Rolt“ und 
„Friedchen.“ 
Thorn, 8 2 — Baflerftand: 3 57 Zoll. 
: SW. — Wetter: freundlich 


enthaltenen Lokalnotiz wird uns von competenter — I 
verehel. Sabinus lerſter Untoerftitrector zu Königs“ Nichtamtliche Courſe am 10. Januar. am in \gpermemeter 
ae das eee N 2 100 : berg) "m ad erger Gedania 95 Br. Bankverein 94 Br. Maſchinen⸗ 5 4 5 Bag. inte. in Freten. Wind und Wetter. 
10 


elei 100 Br., 39 os, 

abrit 100 Br. 5% 337,79 
Türken 513 bez. Lombarden 115% bez. Beangofen | 10) 08 337,93 
207 Br, 337, 97 


auf eine paſſendere Stelle bereits von den maß⸗ mp 
ebenden Behörden definitiv beſchloſſen und zur Geikesftörung an zu laſſen, weil ſich ein 
Ausführung genehmigt iſt, der umfangreichen jüngerer Bruder von ihm ſchon ſeit ein paar Jahren 


erke ſei, den Concurſifex Banquier N. Jacob auf — a ſehr flau, bell, klar. 


3 3 6 do. do. 


I 


wurde Herr Jacob auf 2 der Staatsanwaltſchaft Getreid Stef. Weder: Hate Luft bel! 


dur 1000 Kilogtamm = x 
bis 49 & nach Qualität e — Erbſen loco r 8 


1 Beobachtnugen. 


Wlich, mäß, trübe, bezog. 
do. do. 


Rechte Oderuferb. 5 12710 J e er. Brisritäts- Brest. Digcontob. 4 


er 
13 | Weſtend-G.-Antt. 5 


Berliner Fondsbörſe vom 9. Januar 57 # Binfen vom stack garanlirt 
Deutſche Fonds. —— 0 u Ruff. Stiegl.8. Anl. |5 90 e 5 4 ra 157 16 
RN mbg. 50 rtl. Looſe 2 1 do. Pram. -A. 18645 130 erlin-Gör do. St.⸗Pr.5 125 5 Bresl. Wechszlerbl. 4 130 Balti 
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Ur. Staatz-Anl. 45 — — | Ruß. Pol.Shagobt. |4 | 76 | Berlin. Nordbahn 5 | 735] 5 | + Stargard⸗ Bosen 43 100 60 Tkronpr. Rud.⸗B. 5 867 Danziger Privatb. 4 115 7 
A Fe = | 55, jen..om.er. 5 | 1035 | Pol-Getifi.git. l. 5 95 Bin 5 eg 1 1520 Er 9 8 5 a 104 3 - a Darmſt. Sant 4 11854115 

a Scams. % Gent. Bd.-Ar-Ufdb. 5 | 1048 | do. BartOblig. 92 n Int-Inferburo 5 | 444) 0 Ie. Staateb. Bag dun f 124 110 Cours Zan 
br. Prüm. 885 31 125 i, 4, 97 dab. Es 4 16% |Brest-eänsn. 4 1198 | 9 — 1Std t. . gon. 3 250 Deutsch Bant 4 109) 85 0 * 5. 

Danzig. Stadt⸗Ob. 5 — Kündb. do. 5 102 do. do. do. do. 5 76 Asin⸗Minden 4 1663 /11T | Aumnſterd.⸗Rotterd. 4 105 61 ＋ do. 5 %è Oblig. 5 Deutſche Unionbk. 4 1054 4 
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Ofpreug. bbb. 44 | 83 Manig. Bümp. 4 98] dee dee, | 97° eee 5 50% 5 [Ftetun. end. 5 110 | 8} do. do. B. Eseiet 5 Gew.. Sn 138 10 

de. do. 4 914 Gotha. Prüm.-Pſd. 5 | 1054 | de. 3. u. 4. Serie 6 Be do. St.- Ur. 6 | 865) 6 | Brefi-Brajewo 854) 5 kungar. Nordoſtd. 5 773 Inter. Handelsges. 4 104% | 
do. do. 44 | 100 Oeſterr. Bder. mio. 5 | 925 do. Anl. b. 1885 |6 | 98% Halte- Sotan - Gub. 4 655 4 | Breſt- Kiew 734 5 tungar. Oban 5 | TU Asnigsb. Ber.-B. 4 103511 
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do. do. 499 , 5 | 968 | preuk- Gen-Mn.id 11424] — 

de. de 5 105 do. Looſev. 180 5 954 | Säweriortt.gooe | — |+ de. At B. 4 | 995] 4 Oeer- Franz. St. 5 2074119 | Baeihan-Zirein. 15 911 Prov.-Oisct.- Bt. 5 1648 = 

do. neut 4 | 0 do. Looſe v. 1864 | 761 Türk. Anl. v. 18665 52 Muünſt. Enſch. St. P. 5 74 5 ff do. Nordweſtb. 5 132 5 [ brov.-⸗Wechs.-Bt. 5 84 — 

do. doo. 4 99 ungar. Eiſenb⸗ An. 5 76 Türt. % Anteite |6 | 634 Niederſcl. Sweigd. 4 1114] 5 | do. B. junge 5 11112] 5 [Bank- und Induftrienetien.| Scgaaffb. Br.- Wer. 4 174/125 | au 
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Boſeuſche do. 4 9253 Naff-Kgl. An. 1822 5 821 — do. StPr. 5 69 0 ] Kumäniſche Bahn 5 433 5 | Berliner want 4 115 15 Stett. Bereinsbant 4 9310 Sovereign 6. 214 
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— do. do. Anl. 1862 5 91% Prioritäts Ketien, Dun. Oberſchl. A. u. 0. 33215 (15% Sudöſterr. Lomb. 4 116 4 | Bert. Caſſen-Ber. 5 309 124 — Smperialß oeeec. 5. 16} 
Bab. Nrüm.-Unl. 4 110 do. do. von 1870 5 93} 5 7: do. Lit. B. 34195 1138 | Shweh.iMiond. 297 0 Verl. Com. (Sec.) 4 11092) — | Vauvereinaſſage ß 119 6 Dollars 1. 11 
Mayen Prüm. 4 | 1122 | do. de. von 187 5 91 nachen⸗Maſtricht 1 Far 1520 Ofpreuß. Südbahn 4 45 0 do. Weſtb. 54 2 Verl. Handels-. 4 150 12 Berl. Centralftraße 5 98 5 | Fremde Banknoten. | 99% 
Sraunſch ds. | 247 || do. do. von 18785 892 altona - iel 4 117 do. Str. 5 68 0 Tarnau-gr.-Brag 5 104 9 Verl. Wechslerbk. 4 59 |1 Berl. Pferdebahn 5 253 144 Oeterreichiſche Vautn. 92 

! da. i IE 76g leren W 1 hat 2 Bomm Gentrarbbu. 5 — | 5 [Barbaren 587 n INαν Hand. B. 4 | 824] — eb. ev. Nabe. 5 95 Pe] ute, Fand en. . 82% 


Masken⸗Garderobe, 


Moöunchskutten u. Geſichtsmasken für 

Damen und Herren in großer Auswahl. 
Sauer, 
Langgaſſe 66. 


Walhalla, 


Heute Abend jackt | 2 Bouillo 5 
div. Getränke, ie Biere von a 
Güte. Speiſen à la carte. ans neu. 


r —— Motel de Nord | Maskengarderobe- 


tags 10 ae Predigt. Abends 7 Uhr: 6 (ch ift 


glückliche Entbindung meiner [leben 
von 


Dod Frau von einem gefunden Knaben er⸗ 
aube mir Verwandten, Freunden und Be⸗ 

— hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 10. Januar 1873. 


— Verſpatel. Wen des Schwedischen Beni Th. Krause, 


% (Milda Wideberg, Amy Aberg. Maria Petterson, WIlhelmina 
Am 19. Dezember v. J. ſtarb mel: 0 Söderlund) vom Königl. Musik-Conservatorium in Stockhölm. 31. Lang gaſſe 31. 


reund, der Geſchafts⸗ Reiſende Rudolph 
Fe aut feiner Reife in Niefenburg Zum Vortrag kommen u. A.: Aus Shakespeare Heinrich VIII. Quartett, v. Lind- Mein anerkannt 1 und feinſtes 


nach 7 wörhentli theit erzleiden. | blad, — Glaub nicht, dass ich verloren bin, schwedisches Volkslied. — Finnisches t. 
Die Velber des Hotels, Herr und Frau | Volkslied. — Norwegisches Volkslied. — Nesken (die Nixe), schwedisches Volkslied. — e RESENE N * e = 
Littmann, baben an meinen verftorbenen | Rein Colad (das Kartenspiel) von Bellmann. — Vagen (die Welle) von Laurin. — Beſtellungen von auswärts auf das 510.8 Ste öde Reſt ti 
Freund nicht allein als Menſchen, ſondern Ständchen zum Namensfest v. Eisenhofer. — Violblommen (das Veilchen) von Mozart. | ganze ober theilweiſe Lager werden früh: Obbe's aura jon. 
* Eltern an ihren Sohn, mit der größten | — — (Hochzeiten — en (Sing’! sing’) von A, Söderman. — zeitig erbeten. Heute Abend 1 
u t, Bröllopsmarse ochzeitsmarsch) von öderman. . 9 5 
ur e e den an Numerirte Plätze à 1 Thlr., unnumerirte a 20 Sgr. Bestellungen nimmt ent- Das größte Fre que Bier sm 2 ed. | 7 
ank ſage. gegen F. A. Weber, Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung. (1667) Maskengarderobe Lager 0 er 5 
" Railenggen, ton ben 8. Januar 1873. N A 22 x von \ 
— Sack. J. U aase 5 Coneert- N alle 
5 J. VOss 3. Damm No. 
Schäferei 16. Schäferei 16, Concert und Ballet der belebten Geſell 


ſchaft W. Schubert aus Berlin. Wedie: 
nung neu Freundliche ee 2 


Dentiher V Rolkögarten 
in Ohra, 


früber Ostbahn. 
Am Sonnabend, den 11. Januar 18 
findet die Einweihung meines neu 
und decorirten großen Volks⸗Saales ftatt. 


empfiehlt die reichhaltigſte Auswahl von ſau⸗ 
ber und geſchmackvoll gearbeiteten Masken 
Anzügen, Dominos und Kapotten, Geſichts⸗ 
larven aller Gattungen. Am 11. Januar c. 


| Hansi |! Adoiph Lotzin NE 
. 8 


traf ſo eben in Danzig ein in der 
L. Saunier’schen 


potten und Geſichtslarven aufgeſtellt haben. 
Dr. Romersbausen's 


Manufaktur: CC 


Buch- u. Kunsthandlung. 


nnd Seidenwaaren⸗Handlung, 
Henin ue tion. 2 offerirt ergebenſt die 1 in ollen Stoffen der Augen Eſſenz 


ö 2 iſon, wie die Beftünde früherer Beziehung bedentend zur Erhaltung, Stärkung und Her⸗ un 
Dienftag, d. 14. Jan. cer. °* ) 8 0 
e „ ener, unter den Inbentur⸗Preiſen, aß e eiae e een e 


Norm. Kaufmanns-, Mittel: und] Mull-Gardinen u. Englische Tüll-Gardinen, Big e num ebe un f en 


Sonceries Bremen und an Po 
pourri von Datow. Nachdem 


Sheifinnia:geliheringe, Brüsseler Teppiche und Velours-Teppiche, de . ese a 20 ) ans die Barfümerte| „,. 8 wird gebeten nur im Ball Auge zu 
lowie über 5 % unb a nblumz von ericheinen. 
Schott. ungeftempelte Full⸗ und Tuch-Tischdecken und Gobelindecken, Albert Neumann. 2 res 6 Ubr. Ente für das Concert 
e bunt gewirkte französische Long-Chäles, Sangenmarlt l der Be rn a Di 
„Large Lauf“ Sopfengafie l, a ö M f Rücken, mat Wei ae ends bis 2 Uhr Morgens ununter 
ar üsche und Paletot-Velours. 

Robert Wendt. 5 umfangreicher Beſtand N e nee 15 Stadt- Ih 1 

Hasel-u.Schnechühner, , 9 Sem Metermaaß %0r : | Saat, Mneater ZU Danzig. 
Birk- u. Auerhühner, eſte von gr ßerm etermaaß in ii bel . ei ein das Theater geſchloſſen 


Sonntag, den 12 Jan. (4. Ab. No. 10. 


rosse Hummern, wollenen und zhalbwollenen Mode-Stoffen, u Sede, See 3 1% ben 18. een 
1 bo n. Se in klaren und dichten Waschstoifen und in 150 Sp ir itusfaͤſſer, 758 0 8 nice 


t 
Ne „ 1 Act i 
Holsteiner Austern, 2 eouleurten und schwarzen Seidenwaaren. aan che 1 . 7 mi 150 5 Seinih Pie nen. 


Heinen Schäden offeriren a 17 . pr. Poſſe mit Geſang in 1 Act von H. Salingrs. 


Artischocken 5 100 Citer, ab Rönigäberg l. Br. Muft von Bil_____ 
0 xürnb N | BE: | ; v. Portatius & Grothe. Seionke's Theater. 
ürnberg, Die Masten- Garderobe für Herren Die Oeconomenſtelle eee 


„Englisches Haus.“ in der W der Feſtung Grau⸗ 


Holſt. Austern, H. Volkmann, Masfaufhegaffe 2, geen Yen, e de l 


rößtes Lager von Coſtümen, die ſich besonders durch Eleganz, an den unterzeichneten Vorſtand wenden. 


0 e 


? ale und Bitige Persönliche Boritellung. erforberli 

me ge Preisnotirung auszeichnen. Oritellung erſordellich Der Con, 

Helg ol. um Tu, 0 om 08, önd eiue Gelihtölarnen in geößter — Madtenbillte, ; au, a 4 2 — 115 Demastieung mur vollfete Babe vor de 

Haub. junge Hühnchen, | . EB EB BE Bund ae 
: Der Neſſourcen⸗Vorſtaud. 


Durch alle Buchhandlungen und Poſtämter zu beziehen: 9 Die 8 a 

eleven ewken bei Neuen⸗ 

„Deulſches Handelsblatt. en W. Be. zun 1. Kp e. 
ohenblatt für Handelspolitik und Boltäwirtbfänft. nen zu beſetzen. 


3 a für bie amtlichen en des 9 andelstages. 
erausgegeben von Dr. Alexander Meyer. 

Vierteljährlich 13 Nummern von 1 bis 2 Bogen. Preis 14 7 

Alle wichtigen volkswirthſchaftlichen Feen / die den Bundesrath, reſp. den 
deutſchen Reichstag beſchäftigen, werden in dieſem Blatte eingehend und ig 
erörtert, namentlich die Bankfrage, die Münzreform, Prämſen⸗Anleihen, 
trieb der Eiſenbahnen u. ſ. w. In einer befonderen ftändigen Rubri Bade 
bandelsrechtliche Entſcheidungen erörtert. 
Ferd. Dümmler's Verlagsbuchhandlung (Harrwitz & Goßmann) in Berlin. 


danger, ber, die Ans fahrt nur durch 
den Garten na der 
Hintergaſſe. 25 . 
Selonke’s Maskenball. 

Ein eleganter ſeidener Domino 
oder Möunchskutte, ein Ber 
— eine Geſichtslarv 11 5 
u für 1 Thlr. bis Sonnabend 0 Uh 


Charles BET, 
Ketterhaner: 


Der Mord 
in der Roſengaſſe. 


anzunterrieht. 

Die II. Colonne meines Tanzunterrichts 
für Anfänger beginnt am 14. Januar. Mel- 
dungen in den Vormittagsstunden bis 2 Uhr 
Jopengasse 4. 


Albert Czerwinski. 


Birkhühner an 
Haſelhühner 


empfing 


KA. Denzer. 


Ein junger Mann 
im Speditionsgeſchäft bewandert und mit g. 
Handſchrift ſucht irgend ein Engagem. Adr. 


unter 1668 in der Exped. dieſer Zig. erbeten. Abends. 


Ven einem Kaufmann wird für die 

Sommermonate ein Zimmer nebſt 

Beköſtigung und Bedienung geſucht. 

* unter 1470 werden in der Exp. 
d. Stg.: erbeten. 


e L 
Gutes Schweineschmalz 22 Wer * 


bat zu verkaufen = baben bt Th Bertling, Gerberg. 2 


Seczungen, 

Auerhühner, | 
| 
IE 


Auch in diesem neuen Jahre 
werde ich mich bemühen, mein 
Lager von 


Oeltarbendrucken 


ete, eto. stets mit dem Neuesten, 
und nur Gediegenem aus 
besten Quellen zu ergänzen; 
mit der freundlichen Bitte um fer- 
neres geneigtes Wohlwollen. 


Jarl Müller, 


Vergolderei und Spiegelfabrik, 
Jopengasse 25. 


3 50 h Bas 3. 
Beſtes Schweineſchmalz, pr. Pfd. 
6 Sgr., b. Mehrabn. bi ig, empf. — 

Karl Carl Veigt, Het a Sonnabend den 11. Januar 1873: 


in allen gangbaren Sorten und 

schönster Qualität empfiehlt 
Albert Neumann, 

Langenmarkt 3, vis-a-vis d. Börse. 


opien von Maſchinen und er 


C 


— (dean Abe Men unter 1601 In der Grpeb. | 2 boditragende und 2 friidmilend n itzung . 
reſſen unter n r Expe 0 agende un e E a . — 
100 Ltr. g. Much w. Poggenpfuhl 63 gel. Diefer Zeitung. 2 find zu verkaufen St. Albrecht No. 7 Der Vorſtand. Repaction . Ka she i. en 


